
Psychologie in der Ernährung – Wie Kinder
von Fastfoodketten manipuliert werden

Haben Sie Kinder? Oder einer Ihrer bekannten? Wie reagieren diese, wenn angekündigt wird, in
deinem der bekannten großen Fastfood Ketten gemeinsam zu speisen? Meist sind die Folge große
leuchtende Augen und eine absolute Begeisterung für das Junk Food. Doch warum?

Kinder werden von klein auf darauf konditioniert, das Junk
Food gerne zu mögen!
Schauen wir uns doch einmal bei den ganz Kleinen um, die zum ersten mal bei einem solchen
Restaurant essen. Gekauft wird üblicherweise nicht ein normales Standard-Menü, sondern ein
speziell auf Kinder abgestimmtes Menü, das außer Pommes und Softdrink auch ein Spielzeug
enthält.

Beobachten wir diese Kinder oder fragen sie, stellen wir oft fest, dass sie das Essen eigentlich gar
nicht mögen. Das Spielzeug steht im Vordergrund. Das Essen ist eher Nebensache.

Fragen wir die Kinder ein paar Jahre später, stellen wir fest, dass, auch wenn sie immer noch das
gleiche Menü bestellen, das Essen im Vordergrund steht und es auf einmal als lecker bezeichnet
wird.

Wie  ist es dazu gekommen kommen?
Die Kinder wurden bewusst darauf konditioniert, auch den Geschmack des Fast Foods zu lieben.
Hintergrund ist die klassische Konditionierung nach  behavioristischer Lerntheorie.

Kurzfassung zur klassischen Konditionierung: 

Iwan Petrowitsch Pawlow, diesen Namen haben viele bestimmt schon einmal gehört.  Sein
bekanntestes Experiment ist wohl der Pawlowsche Hund. Dabei setzte er dem Hund ein saftiges
Essen vor und ließ vorher eine Glocke ertönen. Der Speichel floss. Nach einiger Zeit floss der
Speichel auch, wenn nur die Glocke ertönte. Es ist also nicht mehr der eigentliche Grundreiz nötig
um bereits die entsprechende Reaktion auszulösen.

Das lässt sich auch auf unsere Situation übertragen:

Die Kinder bekommen das Essen und anschließend eine Belohnung durch das Spielzeug. Genau so,
wie bei dem Hund auf das Läuten der Glocke die Belohnung folgte. Wird diese Prozedur öfter
wiederholt, werden die Kinder irgendwann unterbewusst das positive Gefühl der Belohnung durch
das Spielzeug auch mit dem Essen verbinden. Auf einmal schmeckt sogar das Essen, was Ihnen
vorher überhaupt nicht geschmeckt hat gut. Aus einem einfachen Grund: Sie wurden dafür belohnt,
dass sie es gegessen haben.

Das Ganze hat weitreichende Folgen

Einmal so konditioniert, handeln wir auch im Erwachsenalter weiterhin nach den Grundlagen auf
denen wir konditioniert wurden. Uns ist das nicht immer bewusst, aber der Mensch ist leider ein
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Wesen, das nicht immer rational, sondern oft unbewusst handelt.

 

 


